
GEMEINDE NEUFAHRN
BE I F R E I S I NG

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: Bau/024/2022

Sachgebiet Sachbearbeiter Datum:
Bauamt Zue, Christian 16.02.2022

Beratungsfolge Termin Behandlung Status

Gemeinderat 25.04.2022 öffentlich

Bebauungsplanes Nr. 134 „Gewerbegebiet Mintraching Nord-Ost,
Ortsabrundung östlich der Münchner Straße„ und zugehöriger 27.
Flächennutzungsplanänderung; Würdigung Stellungnahme Landratsamt
Untere Naturschutzbehörde

Sachverhalt:

Stellungnahme Landratsamt Freising, Untere Naturschutzbehörde vom 14.02.2022 und
15.02.2022

Zur 27. Änderung Flächennutzungsplan



Zum Bebauungsplan Nr. 134







Würdigung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Flächennutzungsplan:



Zu Lage im Landschaftsschutzgebiet

Dass sich der Geltungsbereich der Änderung im Landschaftsschutzgebiet befindet ist
bekannt. Ein Änderungsverfahren der LSG-Verordnung ist bereits beantragt. Die Darstellung
der LSG-Grenzen wird eingearbeitet. LSG Die Änderung des Flächennutzungsplanes wird
erst nach Abschluss des vorgenannten Verfahrens in Kraft treten.

Zu Eingriffsbilanz

Die überschlägige Eingriffsflächenbilanz wird wunschgemäß in der Begründung unter Punkt
Nr. 6 ergänzt.

Bebauungsplan:

Zu 1. Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung

Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wurde bereits im September 2021 an die
Untere Naturschutzbehörde übermittelt. Die erforderlichen Vermeidungs- und CEF-
Maßnahmen werden in den Unterlagen zum Bebauungsplan ergänzt. Die CEF-Maßnahmen
werden in die Festsetzungen aufgenommen.

Zu 2. Entwicklungsziele Ausgleichsflächen

Der Festsetzungsvorschlag zu den Ausgleichsmaßnahmen wird in den Satzungstext
übernommen.

Zu. 3. Pflanzlisten

Dem Hinweis wird grundsätzlich entsprochen. Zwischenzeitlich liegt das Konzept zur CEF-
Maßnahme vor. Die Pflanzliste wird unter D Hinweise durch Text Punkt 8 entsprechend
ergänzt.

Zu 4. Lage im Geltungsbereich der LSG Verordnung

Dass sich der Geltungsbereich des Bebauungsplanes im Landschaftsschutzgebiet befindet
ist bekannt. Ein Änderungsverfahren der LSG-Verordnung ist bereits beantragt. Der
Bebauungsplan wird erst nach Abschluss des vorgenannten Verfahrens in Kraft treten.

Zu 5. CEF-Maßnahmen für das Rebhuhn

Das Konzept zur Ausgleichsfläche wird wunschgemäß um Maßnahmen zur Sicherung der
östlich angrenzenden Flächen ergänzt. Der Baubeginn ist für Herbst 2022 geplant. Damit die
Hecken mit Ackerbuntbrache vor Beginn des Eingriffs zur Verfügung stehen, wird die
Ausgleichsfläche A2 Ende März bis Anfang April 2022 angelegt. Die Fläche A1
durchschneidet jedoch einen bereits im Herbst 2021 angesäten Acker. Die Umsetzung der
Ausgleichsfläche erfolgt somit nach der Ernte im August 2022. Damit die Gehölze ihre
Funktion dennoch möglichst früh erfüllen können, werden dann bereits ältere Gehölze
gepflanzt. Die durchgängige ökologische Funktionalität kann somit gewährleistet werden.

Zu 6. und 7. Autochthones Pflanzenmaterial

Das Maßnahmenkonzept zur CEF-Maßnahme sieht bereits autochthones Saatgut vor.
Zusätzlich wird unter Teil D Hinweise durch Text unter Punkt 7 folgender Punkt ergänzt:
(7) Der Herkunftsnachweis des autochthonen Saatguts ist gegenüber der Unteren
Naturschutzbehörde vor der Aussaat zu erbringen.



Zu Fachliche Informationen

1. Flächengrößen
Die Flächengrößenangaben wurden geprüft. Im weiteren Verfahren wird die
Ausgleichsfläche A1 angepasst.

2. Beleuchtungsanlagen
Die Informationen zu den Beleuchtungsanlagen werden bei den Hinweisen im
Bebauungsplan ergänzt.

3. Spiegelnde Fassaden/Vogelschlag
Die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Vermeidung von Vogelschlag werden in die
Hinweise durch Text und in die Begründung aufgenommen. Festsetzungen im
Bebauungsplan sind mangels Rechtsgrundlage nicht möglich. Eine Kenntnisnahme
im Rahmen der Ausführungsplanung kann durch die Aufnahme als Hinweis in den
Bebauungsplan sichergestellt werden.

4. Ausführung Zufahrtsflächen
Zur Reduzierung der Versiegelung auf das nötige Mindestmaß, werden die Stellplätze
versickerungsfähig ausgebildet. Die Beläge für Zufahrten und des Betriebshofes
müssen jedoch aufgrund der geplanten Nutzung auf den Flächen asphaltiert werden.
Es wird unter Teil C – textliche Festsetzungen folgender Punkt ergänzt: „9.2.(5) Bei
Stellplätzen sind für die Oberflächenbefestigung und deren Tragschichten nur
Materialien mit einem Abflussbeiwert kleiner oder gleich 0,7 zu verwenden, wie z.B.
Pflasterung mit mind. 30 % Fugenanteil, wasser- und luftdurchlässige Betonsteine,
Rasengitter-steine, Rasenschotter, wassergebundene Decke.“

5. Vermaßung der Ausgleichsfläche
Die Ausgleichsflächen sind mithilfe Geografischer Informationssysteme
quadratmetergenau ermittelt und werden in dieser Form auch an das
Ökoflächenkataster des LfU gemeldet. Die jeweiligen Längen und Breiten werden in
der zeichnerischen Darstellung des Bebauungsplanes ergänzt.

Diskussionsverlauf:

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die
Bauleitplanungen werden entsprechend dem Sachvortrag zur Würdigung überarbeitet bzw.
ergänzt.

Beratungsergebnis:

Abstimmungs-
Ergebnis :

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag

Abweich. Beschluss
(Rücks.)




